
Jesus erzählt:

Das Gleichnis vom barmherzigen Samariter  (nach Lk 10,30-37)

Ein Mann ging auf der Straße nach 
Jerusalem und wurde überfallen.

Die Räuber schlugen ihn nieder, plünderten 
ihn aus und ließen ihn halbtot liegen.

Zufällig kam ein Priester die Straße entlang, sah den 
Überfallenen, ging aber einfach weiter.

Auch ein Levit kam an der gleichen Stelle 
vorbei, sah den Überfallenen und ging weiter.

Ein Samariter kam, sah den armen Mann,  
gab ihm Wasser und verband seine Wunden. 

Dann ging er zu einer Herberge und gab dem 
Wirt Geld, damit er den Mann pflegen solle. 


